
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 10

Artikel: Don Domenicos Rache

Autor: Moor, Louis

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-484978

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-484978
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Don Domenicos Rache
Von Louis Moor

Hoch in den Felsen schlängelt sich
die Strafje von Sorrent nach Salerno.
Kunstvoll wurde sie in die Wände des
Gemeindebergs und die des Heiligen
Engels eingefügt, Schluchten überquerend

und durch vorspringende Felsenrippen

stofjend, hoch über der brausenden

Brandung des Tyrrhenischen Meers.
Lotrecht fallen die rotbraunen
Kalkfelsen in grauslichen Krachen zur
schwindelerregenden Tiefe. In ewiger Einsamkeit

züngeln die Nadeln des Monte di
Chiusso in die Unendlichkeit.

Draufjen aber, in den weiten Flächen
des Meers, liegen die drei braunen
Rücken der Sireneninseln, urweltlichen
Tieren gleich, die sich zur Ruhe gelegt.
Dies war die irdische Heimat des Don
Domenico, der schon lange das
Zeitliche gesegnet hat und der einst in
Feindschaft lebte mit Don Pasquale,
dem Arzt. Früher waren die beiden
unzertrennliche Freunde gewesen, aber
eine unselige Geschichte mit einer ver-
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Beide waren Söhne dieses gesegneten

Landes und in beiden rollte das
heifje Blut ihrer sarazenischen Vorfahren.

Denn so weif wie das Auge reicht,
herrschten hier einst die braunen Helden

des afrikanischen Rifs. In diesen
unzugänglichen Klüften hatten sie einst
ihre Felsennester gebaut, kunstvolle
Gartenterrassen errichtet und auf den
Bergen das Wasser gefaht. Auf ihren
schnellen Briggen durchfuhren sie die
Meere, einst als Korsaren, dann aber
als tüchtige Kaufleute und kühne Schiffer.

Hier wurde der Kompah von einem
der ihren, Flavio Gioia, erfunden, und
hier paarte sich die ärztliche Kunst
zweier Erdteile und begründete die
hohe Schule von Salern.

Die Zeit, in der sich unsere
Geschichte abspielt, war zwei Jahre vor
dem ersten Weltkrieg. Es war ein
goldenes Zeitalter, voller Möglichkeiten
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und voller Freiheit. Zu Tausenden fuhren

die Söhne des südlichen Italiens
nach Uebersee, wo sie als tüchtige
Arbeitskraft zu jeder Zeit Arbeit und
Verdienst in Hülle und Fülle vorfanden.
Nach ein paar Jahren kehrten sie als
gemachte Leute in ihre schöne Heimat
zurück, wo sie ihre Gärten bestellten
und Boccia spielten.

Don Pasquale war als Jüngling nach
den Vereinigten Staaten ausgewandert.
Er fand dort Stellung in einem Spital,
wo er als geschickter Wärter bald die
Aufmerksamkeit seiner Arbeitsgeber auf
sich zog. Man gab ihm die nötigen
Bücher zu seiner Weiterbildung und
bald war es Pasquale ermöglicht, das
Medizinstudium an einer amerikanischen

Universität zu ergreifen. Nach
Abschlufj seiner Studien versah
Pasquale die verschiedensten Stellungen
als Arzt in den Spitälern und erwarb
sich grofje Erfahrungen und Kenntnisse.
Bald war Pasquale der gesuchte Arzt
und sein Ansehen mehrte sich bei den
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Italienern wie auch Anglikanern. Aber
die Sehnsucht nach seiner Heimat lieh
ihn nicht bleiben. Er übersiedelte in
sein Felsennest, wurde Distriktsarzt, und
bald kannte jedes Kind den freundlichen,

guten Sor Dottore.

Zwanzig Jahre fuhr die leichte Ca-
ruzzella des unermüdlichen Helfers auf
der Felsenstrahe, hin und zurück, von
Ort zu Ort. Jede Biegung der Strafje
kannte das Pferd, jede Steigung und
jeden Rastplatz. Einer dieser Rastplätze
war ein Brunnentrog, den eine
tierliebende Engländerin hatte errichten
lassen. Nur in der Regenzeit jedoch
führte jener Brunnen Wasser. Zehn Monate

des Jahres war der Trog leer und
staubtrocken. Doch nie wäre Don Pas-
quales Pferd an jenem Trog vorbeigetrottet,

ehe es nichf seine Nüstern
davon überzeugen konnte, dafj auch diesmal

kein Tropfen Wasser zu finden sei.
Auf diesen Umstand baute Don

Domenico seinen Plan. Ein volles Jahr
hatte er gewartet, nun schritt er zur Tat.
Ueber die Felsen kletterte er zu dem
Trog in nächtlicher Stunde. Don Pas-

quales Gefährt mufjte bald kommen.
Rasch legfe er sich in den Trog.

Eine Caruzzella nahte. Es mufjfe Don
Pasquale sein, zu dieser Stunde konnte
kein anderes Gefährt kommen. Totenstill

verhielt sich der Mann im Trog.
Das Pferd ging vom Trab in den Schritt
über. Der Schritt verlangsamte sich und
nahm Richtung zum Trog. Eine
Sekunde, zwei, drei Sekunden dann
zerrifj ein wildes Wiehern die Stille der
Nacht. Ein Aufbäumen, ein Krach
und das Pferd schleifte den gekippten
Wagen in rasendem Galopp über die

die Möbel noch nicht ausgewechselt.»
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Strafje. Dreihig Meter nur, dann stürzten

Pferd und Wagen mit grählichem
Gepolter in die gähnende Tiefe. Vor
der Absturzstelle lag aber ein bewußtloser

Mensch auf der Strafje.
Eine Stunde später fand ihn Don

Pasquale. Es war Gaetano, der Knecht Don
Domenicos. Rasch brachte ihn der Arzt
wieder zur Besinnung. Leid hatte er
sich keines getan, aber er war
überzeugt, dafj ihn der Teufel hätte holen
wollen, zur Strafe wegen der Schwarzfahrt

mit seines Herren Gefährt und
wegen seinen Beziehungen zu einer
gewissen Luicinella im nahen Praiano.
Nur sein Stofjgebet zu San Vito,
Beschützer der Jünglinge, habe ihn vor
der Höllenfahrt gerettet.

Don Domenico aber war überaus
versöhnlich mit dem Sünder, verzieh
ihm den Verlust von Wagen und Rofj,
ja, er vermachte ihm noch einen schönen

Garten.
Bald darauf starb Don Domenico an

einer Erkältung. Hoch in Ehren halten
ihn heute noch die Leute des Felsennestes.
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